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tGroßherzoglich Badisches

Anzeige - Blae
für den

Kinzig - Murg - und Pfinz - und Enz- Kreis.
Nro . 1 5. Samstag den 20. Februar 1819.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg ! 0.

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachunge ».

Schuld enliquidationen .

Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un¬

ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse

sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu

werden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —

AuS dem
Bezirksamt Achern .

(3 ) zu Oehns bach an den in Gant erkann¬

ten und verstorbenen Niklaus Wörner , auf Mitt¬

woch den 10 . Marz d . I . vor der TheilungsCom -

miffion im Ochsenwirthshaus « zu Oehnsbach .

(2) zu Grimmerswald an die Verlassen¬

schaftsmasse des neulich verstorbenen Bürgers u . Bauers

Joseph Rösch , auf Donnerstag den 4. Merz d . I .

Vormittags 8 Uhr vor der TheilungsEommission im

Ochsen zu KappelRodeck . Aus dem

Stadt und > . Landamt Bruchsal .

( r) zu Bruchsal an den in Gant erkannten

hiesigen Bürger Ignatz Schramm , auf Donner¬

stag den 25 . Febr . d . I . Vormittags 9 Uhr vor

Stoff ) . StadtamrsRevisorat dahier . Aus dem

Amt Gondelsheim .

(3) zu Gon d e l sh eim an den in Vermögens -

Untersuchung gerathenen hiesigen Schutzbürger Si¬

mon Samson Roth , auf Montag den 8 - Merz

d . I . Morgens Y Uhr vor Großherzogl . Amtsrevi -

svrat dahier . Aus dem
Landaml Aarlsruhe .

( r ) zu Grünwinkel an den in Gant er¬

kannten verstorbenen Bürger und Leincnweber Georg

Scherer , auf Montag den 8 . Merz d . I . Vormit¬

tags 9 Uhr im Engel zu Grünwinkel . Aus dem
^ Zweiten Landamt Rastadt .

(r ) zu Elch es heim an die nach Rußisch -

Pohlen auswanderndcn Lorenz Heck , Bernhard

Fütterers Wittib und Anton HertweckS

Wittib , auf Samstag den 27 . Februar d . I . auf

dem Rathhause daselbst .
( 1 ) zu Oethighrim an die in das Königreich

Bayern auswandernden Bürger Peter Joseph Kühn

und Heinrich Kalchbrenner , auf Mittwoch den

3 . Marz d . auf dem Rathhaus daselbst . Aus dem

Bezirksamt Rheindischosfsheim .

(2) zu Nr » frei stet t an den Bierwirth Ge¬

org Denny , wegen Richtigstellung des Pasivschul -

denstandeS und Versuch eines SlundungsBergleichs ,

auf Dienstag den y . Merz dieses Jahrs Vor¬

mittags y Uhr aus Großh . Amtskanzley zu Rhein -

vischoffsheim .
( » ) zu Freistett an den in Gant erkannten

Bürger und Schreiner Johann Gerathewohl ,

auf Dienstag den »6 . Merz d . I . Vormittags 8

Uhr auf Großherzogl . Amtskanzley zu Rheinbischoffs -

heim . Aus dem
Bezirksamt Stein .

( t ) zu Königsbach an den Mößner Franz

Kern , auf Dienstags den 16 . Merz d. I . auf dem

Rathhaus mllda vor dem TheilunqsCvmmissar .

( 1 ) zu Königsbach an den in ^Gant gera -

thenen Bürger Und Schreiner Heinrich Daucher ,

auf Montag den 15 . Merz d. I . auf dem Rath¬

haus zu Königsbach vor dem Theilungs - Eommis -

sar .

(3 ) Bruchsal . sSchuldenliquidation .j Um

die Verlaffenschastsmasse des zu Odenheim im August

1817 . gestorbenen Tobias Samhaber richtig zu

stellen, haben wir eine Schuldenliquidativn angeordnet .

ES werden also all « diejenige , welche aus irgend ei¬

nem Rechtsgrunde an genannten Tobias Samhaber ,

oder an die ihm angehörig gewesene , von dem Pro¬

visor Johann Anton Hodcnbuscd verwaltete Apa »

theke und . Specereyhandlung zu Ldenheim , Forderun



grn zu machen haben , hiermit öffentlich vorgcladen ,
bis Montag den 15 . Merz d. I . vor dem Thci -
lungsCommissariat auf dem Rathhause zu Odenheim
zu erscheinen , ihre Forderungen richtig zu stellen ,
ansonst sie zu gewärtigen haben , späterhin bei dem
dringenden Anstehen der Erben , um Vermögens -
Ausfolgung , durchaus nicht mehr gehört zu werden .

Bruchsal am 6 . Febr . 1819 .
Großh . zweites Landamt .

( r ) Karlsruhe . ^Liquidation .) Die einge¬
setzte TestamentsErbin des verstorbenen Geoßherzogl .
Oberpostdirectors Grub hat dessen Erbschaft nur
mit Vorsicht des Erbverzcichnisses angetrcten , und
auf gerichtliche Vorladung der Erbschafts - Gläubiger
angetragen . Es werden daher sämmtliche Gläubiger
gedachten Oberpostdirectors Grub hiemit aufgeforderk ,
ihre Forderungen auf Donnerstag den 4 > Merz d. I .
Vormittags 9 bis 12 Uhr oder Nachmittags 2 bis
5 Uhr, als dem festgesetzten Termin vor dem Großh .
Stadtamtsrevisorat im Gasthaus zum König von
Preußen unter Vorlage der OriginalBeweißUrkun -
den anzumelden und zu liquidiren , widrigenfalls
die Nichterscheinenden sich selbst zuzuschreiben haben ,
daß alsdann die Activmasse unter die sich gemeldet
habenden rechtmäsigen Gläubiger vertheilt , und die
TestamentsErbin , wenn sie sich nicht der Erbschaft
rntschlaqt , für weiter nicht zu haften für schuldig
erklärt werden wird , als sie aus der Grubifchen
Masse empfangen hat . ,

Karlsruhe den 1 . Febr . » 8 » 9 .
Großherzogl . Stadlamt .

(0 Rastadt . ^ Bekanntmachung .) Die gegen
den hiesigen Bürger und Schuhmacher Georg F i -
sch er erkannte Gant , ist vermöge Verfügung des
Großh . Oberamts vom 5 . Febr . d . I . Rro . 903 .
aufgehoben , welches anmit zu Jedermanns Nachricht
dient . Rastadt den 16 . Febr . > 819 .

Großherzogliches AmtsRevisorat .

(2) Rottweil . sSchuldenliquidation . ) Die
Unterzeichnete Stelle hat auf den , über die Vermö¬
gensumstände des Kaufmanns und gewesenen Salz¬
factors Gottlob Friedrich Pfafflin dahier erstat¬
teten Bericht den Auftrag erhalten , eine öffentliche
Schuldenliquidation anzuordnen . Diesem zufolge
werden nun die Gläubiger desselben aufgeforderk , am
Montag den 15. Merz d . I . Vormittags 9 Uhr
auf dem hiesigen RathhauS , entweder in Person oder
durch gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen , ihre
Forderungen zu liquidiren , und sich über einen Borg -
vder NachlaßVergleich zu erklären , widrigenfalls sie

sich selbst zuzuschreiben hatten , wenn sie durch den
am 30 . gedachten Monats auszusprechenden Praklu -'
sivBescheid von der Masse würden ausgeschlossen wer¬
den . Rotkweil den , . Febr . , 8 >9.

Kön -gl . Würtcmb . Lberamlsgericht .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung desPflegorS soll bei Ver¬

lust der Forderung
'
,
'

folgenden im ersten Krad für
mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt oder
sonst mit denselben kon '. rabirt werden . AuS dem

Stadtamt Karlsruhe .
( 1 ) von Karlsruhe dem Lohnkutschrr

Kneiding , dessen Aufsichlspflegcr der .Kleiderhänd¬
ler Jakob G e i 8 e r t dahier ist. Aus dem

Bezirksamt Neckar Bischoffsheim .
(3 ) von Waibstadt dem Martin Conrad ,

dessen Pfleger der Johannes Helferich von da
'st.

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen , r Monaten
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre
bekannten nächsten Verwandten gegen Caution
wird auSgeliefert werden . AuS den »

Bezirksamt Engen .
( >) von A ltd 0 rf der Joseph Keller , wel¬

cher seit beiläufig l 4 Jahren unbekannt wo abwesend
ist , dessen Vermögen in 200 fl . besteht. Aus dem

Bezirksamt Waldshut .
( r ) von Schmitzingen der schon 20 Jahre

ohne Nachricht von sich zu geben , abwesende Johannes
Granacher , dessen Vermögen in beiläufig 500 fi.
besteht.

(0 Karlsruhe , sErbvorladung . ) Der ab¬
wesende Johann Andreas Eichrodt , ein Sohn des
Karl Friedrich Eichrodt , welcher vormals als Physi -
kus zu Tuttlingen und nachher zu Kasterholz im
Elsaß angestellt war , und im Jahr 1753 . verstorben
ist , hat schon mehr als 20 Jahre nichts mehr von
sich hören lassen , und soll einem Gerüchte zu Folge
in Achen als französischer Soldat im Anfänge des
Revolukionskrieges gestorben seyn. Auf Ansuchen
seiner väterlichen Anverwandten , wird nunmehr der¬
selbe andnrch öffentlich vorgeladen , von heute an
binnen Jahresfrist sich selbst oder einen hinlänglich



Bevollmächtigten zu stellen , um ein ihm eigenthüm -

kich zugcfaUenes Legat samt Zinsen , sodann die

Zinsen eines andern ihm zur Nutznießung e>» gefalle¬

nen Legats , welches sammilich im Betrag zu issnofl .

rhein . dahier unter Verwaltung steht , in Empfang

zu nehme » , widrigenfalls er für verschollen erklärt ,

und sammtliche Legate und Zinsen seinen nächsten

Anverwandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorgli¬

chen Besitz übergeben werden / ollen. Zugleich werden

die unbekannten rechrm .rsigen nächsten LeibesErben

oder Anverwandten mütterlicher Seils des

gedachten Johann Andreas Elchrodt , wenn dieselben

an den ihm eigenthümlich zusichenden Antheil

obiger Berlaffenschaft im Betrag von ungefähr 900 fl.

Ansprüche machen wollen , binnen einer cbenmäflgen

Jahresfrist aufqefordcrt , sich dahier zu melden , und

über ihre Ansprüche unter Borlage der Urkunden recht¬

licher Ordnung nach auszuwcissn , widrigenfalls als¬

dann keine weitere Rücksicht auf sie genommen und

das ganze Vermögen ohne Ausnahme den Verwand¬

ten d -s Johann Andreas Eichrodt väterlicher

Seits , wie oben bestimmt worden , ausgefolgt wer¬

den wird . Karlsruhe den 8 . Febr . i 8 >9 .

Großherzogliches Stadtamk .

( r ) Emmen dingen . sVecschollenheilserklZ -

rung .j Da sich Martin Adler von Bechlingen auf

die unterm ro . August » 8 > 7. ergangene öffentliche

Vorladung nicht gemeldet hat , so wurde derselbe vom

r . Febr . d . I . für vcrscho len erklärt , und sein hin -

terlassenes Vermögen dm gesetzlichen Erben , welche

sich darum gemeldet haben , in fürsorglichen Besitz

gegen Sich . rhettsdestcllung zugewiesen .

Emmcndingen den Febr . 1819 .
Großb . Bezirksamt

(r ) Ettlingen . sVecschollenheitSerklarung .)

Da der durch öffentliche Blatter unterm 14 . Febr .

vorigen Jahrs vvrgeladene , schon 24 Jahr von

HauS abwesende Johann Schlee von Schilt -

berg nicht erschien, . und eben so wenig von

sein . m Leben und Aufenthalt eine Nachricht anher

gegeben bat , so wird er hierdurch als verschollen er¬

klärt , und dessen Vermöge ' , seinen JntestatErben

gegen Eautionslcisiung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Ettlingen den 14 . Febr . i & <9 -
Grcßberzval Bezirksamt .

*
. ( 2 ) Freyburg , s VcrschollenheitSErkiäcung . ^

Joseph R ee S von Horben , welcher auf die im Jahr

1817 . an ihn ergangene öfftnkliche Vorladung un¬

geachtet bis jetzt nicht eischienen ist , wird andurch

für verschollen erklärt , und dessen unter Pflegschaft

stehendes Vermögen den nächsten Anverwandte « gt »

gen Cautivnsleistung übergeben .

Freibucg den 6 . Febr . « 819 .
Großbeczogl . zweites Landamt .

( r ) Nccka r bi sch » ffs heim . ( Verschollenheits -

Erklärung / Da der unterm >8 - Jan . v. I . öffentlich

vorgeladene abwesnde Johann Georg Liebich von

Helmstadt ; sich bis jetzt nicht gemeldet hat , so wird

derselbe für verschollen erklärt , und dessen unter

Pflegschaft sichendes Vermögen seinen sich gemeldet

habenden nächsten Anverwandten gegen die gesetzliche

Sicherheit zur nuznießlichm Pflegschaft überlassen .

Neckarbischoffsheim den 9 . Febr . 2819 .

Großherzogl . Bezirksamt ,

. Ausgetretener Vorladungen .

. (z ) Mann hei m . sVorladunq .) Der vor»

dem Großh . Badischen Linien -Jnfanteric - Regimente

von Stockhorn Nro . 1 . entwichene Soldat Wilhelm

Schmitt von Mannheim , wird hiermit ausgefor¬

dert , sich in Zeit drey Mvnathen dahier zu stellen ,

und sich über seine Entweichung zu verantworten ,

oder zu gewärtigen , daß nach fruchtlos umlaufener

Frist gegen ihn als ausgetretener Unkcrthan nach

den Landesgesetzen werde verfahren werden .

Mannheim den 8 > Febr . 1819 .

Großherzogl . Stadtamt .

(r ) Ettlingen . sStrafurthel .s In Untcr -

suchungssachcn gegen den Jakob Nußbaumer von

Egec in der Schwejtz , wegen Diebstahl , hat dar

Großh . Hochpreißl . Hosgericht am Mittelrhein durch

Urthel vom 5 . Febr . Erim . Nro . a 46 . auf geschehe¬

ne Ediktalladung auch ungehorsames Ausbleiben des

Jnkulpaten zu Recht erkannt : „ Jnkulpat sey wegen

eingcstandenen Diebstahls zu einer öwöchigcn Ge -

fangnißstrafe mit einfacher körperlicher Zücktigung ,

Ersatz deS Entwendeten so weit es noch nicht gesche¬

hen , Tragung der Kosten , und zu nachheriger Lan¬

desverweisung zu verurteln . " Welches hieimit öffent¬

lich bekannt gemacht wird .
Ettlingen den io . Febr . 18 * 9 .

Großherzogl . Bezirksamt .

(2) Mannheim . sBckanntmachung .1 Da

auf die diesseitige Aufforderung vom >4 . November

* 8 * 8 . Nro . 4468 . Memand erschienen ist , welcher

einen rechtlichen Anspruch auf die zur Masse des ver¬

lebten Ferdinand Braun gehörige , von den Han¬

delsmann und Tapelenfabrikaut Jakob D e h a g e l-

sche n Eheleute ausgestellte Hypothek ? zu 6000 fl.



so sich nicht mehr vorfand , gemacht hat , so wird
dieselbe hierdurch als mortifirirt erklärt .

Mannheim den 8 - Febr . 1819 .
Großherz . Stadtamt .

'
( 0 Stuttgart »t . sEheaerichtliche Vorladung . )

Nachdem bei dem Königl . Wurrembergischen Ehege -
richr Barbara Schmelzle » ged. Stahl von Dorn -
stcttcn , Obcramts Frcudenstadt , Klägerin um Er¬
kennung des EhescheidungsProzesses gegen ihren
Ehemann Mathäus Schmelzte , gewesenen Bür¬
ger und Zimmermann von da , Beklagter , wegen
böslicher Verlaffung gebeten hat , und derselben in
diesem Gesuch willfahrt , auch zur Verhandlung die¬
ser Ehescheidungs - Klage Donnerstag der 27 . Mayd . I . bestimmt worden ; so wird hiemit nicht nur
gedachter Mathaus Schmelzle , sondern auch dessenVerwandte und Freunde , welche ihn im Recht zuvertreten gesonnen seyn sollten , perenitorie vvrge -
laden , an gedachtem Tag , wobei ihm 4 Wochen fürden ersten , 4 Wochen für den 2ten und 4 Wochen
für den Zten Termin anberaumt werden , vor dem
Königl . Ehegericht in Stuttgardt , Morgens 9 Uhr
zu erscheinen , die Klage seiner Ehefrau anzuhören ,darauf seine Einwendungen in rechtlicher Oronung
vorzutragen und sich eherichterlichen Erkenntnisses zu
Aewarligen , indem , er erscheine an gedachtem Ter¬
min oder erscheine nicht , in dieser Ehescheidungssache
srgehen wird , was Rechtens ist.

Stuttgardt den 4 . Febr . 1819 .
Königl . Würtembergisches Ehegericht .

Kauf - Anträge .
( 1 ) Baden . sWjrthshausversteigerung . s Auf

Ansuchen der Karl Ju n gischen Erben dahier ,n>ird das ihnen zustehende Wirthshaus zur Rose auf
dem Marktplatz bei der Pfarrkirche liegend, bestehend
im untern Stock aus einer großen Wirthsstube , r
Zimmern und Küche , im ebern Stock aus 8 Zim¬
mern , nebst abgesonderten Pferd - und Rindvieh -
Stallungen mit Heuboden , dann einem Balken - und
einem gewölbten Keller , in welchen wirklich 870
Ohmen in Eisen gebundene Faß vorhanden sind ,mit den Faß , Dienstag den 16 . k . M . Merz Nach -
mittags um 2 Uhr im Wicthshausr selbst, unter sehr
annehmlichen Bedingnißen an den Meistbietenden
als Eigcnthum öffentlich verkauft werten . Auswär¬
tige Steigerer haben sich über ihren sittlichen Lebens¬
wandel und VermögknsUmstände mit obrigkeitlichen
Zeugnissen auszuweisen .

Baden den > 0 . Febr . istly .
Großherzogl. AmtSRevisorat .

( O Rhei n bi schoffs heim . sFrüchtcverster -
gerung, ] Donnerstag den 4 . Marz Morg . ns um 9tlhr , werdet von dem Kirchenspeicher zu Rh - inbi -
schoffShrim in dem Wirlhshause zur Krone baseldsten4h Viertel Waizen , 70 Vrll . Korn und 20 Vrtl .Gerst , gegen baare Zahlung versteigert , und bei
annehmlichen Geboten ohne Ratifikations - Vorbehalt
zugeschlagcn werden .

Rheinbischvffsheim den 17. Febr > 819 .
Großherzogl . Kirchenschassney .

Bekanntmachungen .
(3 ) Karlsruhe . sBleichanzeige .s Für

Böhringsweilerer schön und gut Bleiche nehme ichvon jetzt bis in kommenden Monat Juli wieder
Bleichwaare an , auch sammelt E . F . A Paravi -
cini in Brette » dafür ein ; solche wird schon in 4
Wochen eröffnet werden .

Karlsruhe den 29 . Jan . 1819 .
Franz PH . Schalk .

Ankündigung .

Im Verlag des Hofbuchdruckers E . F . Müller
zu Earlsruhe erscheint mit höchster Landesherrlicher
Bewilligung

die Landständische Verfassung
für das

Großherzogthurn Baden ,
mit den dazu gehörigen Ackenslücken und andern

Zugaben , welche hierauf Bezug haben .
(In groß Octav .)

Dieses Werk , welches als ein Handbuchfür jeden L a n d e s - D ep u ti r t en , Wahl¬mann , Ortsvorgesetzten und jeden Bür¬
ger Badens , der sich für die allgemeinen Lan -
desAngelegcnheiten inlereffirt , angesehen werden kann ,wird in zwei Abtheilungen , zusammen in einemBande von 10 — 2 , Bogen bestehend , gegeben .Die erste Abthcilung in Umschlag brochirt , mit ei¬nem lithographischen Titel und einer
UebrrsichtsEharte des GroßherzogthumSBaden , 4n i t Angabe aller Wahlorre , hak
bereit « d i e Presse verlasse » , und wird un¬
verzüglich an alle PostzeitungsExpeditionen , so wiean die Buchhandlungen im Lande versendet .Der Subskriptionspreis für das ganze Werk ist hierin Earlsruhe , fl . 3b kr. , durch die Posten bezogen,Franco innerhalb den Grenzen des GroßherzoathumS ,«der r fl . —
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